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Es gibt Figuren im Evangelium, die durch ihre offensichtliche Heiligkeit glänzen… und andere,
die uns gerade wegen ihrer Schwäche bewegen. Nikodemus gehört zu dieser zweiten
Gruppe. Er ist kein Apostel, kein Märtyrer, kein Heiliger, der für große heroische Taten
bekannt ist… zumindest am Anfang nicht.

Er ist vielmehr ein gespaltenes Herz.

Ein Mann, der die Wahrheit sucht… aber die Konsequenzen fürchtet, sie zu finden.

Und genau deshalb ist seine Geschichte nicht nur alt. Sie ist zutiefst aktuell. Sie ist die
Geschichte von Millionen Menschen heute.

Wer war Nikodemus? Ein wichtiger Mann… und doch
leer
Nikodemus erscheint im Evangelium nach Johannes als:

Pharisäer
Mitglied des Sanhedrins (der religiösen Elite Israels)
Lehrer des Gesetzes

Mit anderen Worten: Er war weder ein Unwissender noch ein oberflächlicher Mensch. Er war
gebildet, religiös, respektiert. Er hatte Prestige, Wissen und gesellschaftliche Stellung.

Aber ihm fehlte etwas.

Ihm fehlte das Wesentliche: ein innerlich von Gott verwandtes Leben.

Hier liegt die erste große Lektion:

Du kannst viel über Gott wissen… und trotzdem Gott nicht kennen.
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Die Nacht des Nikodemus: Wenn die Seele heimlich
sucht
Der entscheidende Moment seiner Geschichte ist, als er sich entscheidet, Jesus Christus
aufzusuchen.

Aber es gibt ein Detail, das nicht zufällig ist:

Er kommt nachts.

„Es war unter den Pharisäern ein Mann namens Nikodemus…
Dieser kam zu Jesus bei Nacht…“ (Johannes 3,1–2)

Warum nachts?

Aus Angst vor dem, was andere sagen könnten
Aus Angst, seinen Status zu verlieren
Aus innerer Unsicherheit
Aus Angst, sich zu exponieren

Nikodemus glaubt… aber nicht genug, um öffentlich zu handeln.

Und hier fordert seine Geschichte uns direkt heraus:

� Wie oft gehst auch du „nachts“ zu Gott?

Wenn du allein betest, aber dich nicht traust, deinen Glauben öffentlich zu leben
Wenn du weißt, was richtig ist, aber Angst hast, schlecht dazustehen
Wenn du die Wahrheit erahnst… aber nicht willst, dass sie dein Leben verändert

„Man muss von Neuem geboren werden“: Der Satz, der
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Nikodemus verwirrt
Bei dieser Begegnung sagt Jesus etwas, das alle seine Vorstellungen erschüttert:

„Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, kann er das Reich
Gottes nicht sehen.“ (Johannes 3,3)

Nikodemus, ein rationaler und gebildeter Mann, versteht nicht.

Er antwortet fast ironisch:

„Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist?“

Hier liegt der Konflikt:

Nikodemus steht für Religion, verstanden als Regeln, Tradition, Struktur
Christus bringt ein neues, radikales, inneres Leben

Es geht nicht darum, „gut zu handeln“.

Es geht darum, von innen heraus neu geboren zu werden.

Darum, Gott zu erlauben, dich von Grund auf zu verwandeln.

Das Drama des Nikodemus: Glauben… aber nicht
vollständig
Nikodemus lehnt Jesus nicht ab.

Aber er gibt sich auch nicht vollständig hin.

Er bleibt in einem Zwischenzustand, unbequem, instabil.
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Und das ist einer der gefährlichsten geistlichen Zustände:

� Nicht weit von Gott entfernt zu sein… aber auch nicht wirklich bei Ihm.

Es ist Lauheit.

Es ist Glaube ohne Konsequenzen.

Es ist Christentum ohne Kreuz.

Ein Lichtstrahl: Nikodemus beginnt sich zu verändern
Nikodemus erscheint später im Evangelium erneut.

Als die Pharisäer Jesus verurteilen wollen, wagt er zu sagen:

„Richtet unser Gesetz einen Menschen, ohne ihn vorher gehört zu
haben?“ (Johannes 7,51)

Es ist keine offene Verteidigung.

Aber er ist nicht mehr vollkommen still.

Etwas verändert sich.

Die Gnade wirkt.

Der entscheidende Moment: Wenn es kein Zurück mehr
gibt
Schließlich erscheint Nikodemus in dem schwersten Moment:
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Dem Tod Christi.

Nach der Kreuzigung vollbringt er zusammen mit Josef von Arimathäa etwas Undenkbares:

� Er stellt sich öffentlich, um Jesus eine würdige Bestattung zu geben.

„Nikodemus… brachte eine Mischung aus Myrrhe und Aloe… und
sie nahmen den Leichnam Jesu…“ (Johannes 19,39–40)

Hier gibt es keine Nacht mehr.

Hier gibt es keine versteckte Angst mehr.

Hier ist ein Mann, der spät, aber wahrhaftig, eine Entscheidung getroffen hat.

Die theologische Lehre: Der Weg der Seele ins Licht
Die Figur des Nikodemus ist aus theologischer Sicht tief reichhaltig:

1. Gnade wirkt langsam

Gott verwandelt nicht immer sofort.

Manchmal wirkt Er allmählich im Herzen.

Nikodemus wechselt nicht an einem Tag vom Zweifel zur Heiligkeit.

Aber er macht Fortschritte.

2. Glaube erfordert Risiko

Wirklich zu glauben, bedeutet, etwas zu verlieren:
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Ruf
Komfort
Sicherheit

Nikodemus wusste das. Deshalb zögerte er.

Aber am Ende verstand er, dass für Christus zu verlieren, ewig zu gewinnen bedeutet.

3. Die Wahrheit zu kennen, reicht nicht

Nikodemus wusste viel.

Aber er musste lernen, dass:

� Das Heil nicht aus Wissen kommt… sondern aus Umkehr.

Nikodemus heute: Der stille Christ des 21.
Jahrhunderts
Nikodemus ist nicht nur eine Figur des Evangeliums.

Er ist ein sehr aktuelles geistliches Profil.

Heute gibt es viele „Nikodeme“:

Sie glauben, sagen es aber nicht
Sie praktizieren, aber mit Scham
Sie ahnen die Wahrheit, aber engagieren sich nicht

In einer Welt, in der Glaube infrage gestellt, verspottet oder ignoriert wird, ist die Angst, sich
zu exponieren, real.

Aber das Evangelium lässt keinen Platz für halbe Maßnahmen.
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Praktischer Leitfaden: Wie man aufhört, ein
„nächtlicher Nikodemus“ zu sein
Hier wird seine Geschichte zum geistlichen Weg:

1. Mach einen sichtbaren Schritt im Glauben

Du musst nicht mit großen Gesten beginnen.

Aber du brauchst etwas Konkretes:

Das Kreuz öffentlich machen
Eine Wahrheit mit Nächstenliebe verteidigen
Deine Werte nicht verbergen

2. Akzeptiere den Preis des Glaubens

Christ zu sein ist nicht bequem.

Es war es nie.

Aber es lohnt sich.

3. Suche echte Begegnungen mit Christus

Nikodemus hatte eine persönliche Begegnung mit Jesus.

Du brauchst das auch:

Im Gebet
In den Sakramenten
In der Stille
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4. Verzögere deine Bekehrung nicht

Nikodemus kam… aber spät.

Warte nicht auf extreme Momente.

Beginne heute.

Schlussfolgerung: Von der Nacht ins Licht
Die Geschichte von Nikodemus ist eine Geschichte der Hoffnung.

Denn sie zeigt:

Selbst schwacher Glaube kann wachsen
Selbst ein geteiltes Herz kann sich entscheiden
Selbst Angst kann in Mut verwandelt werden

Aber sie ist auch eine Warnung:

� Bleibe nicht in der Nacht.

Christus ist nicht gekommen, damit du Ihn heimlich suchst.

Er ist gekommen, damit du im Licht lebst.

„Das Licht ist in die Welt gekommen… aber die Menschen liebten
die Finsternis mehr als das Licht…“ (Johannes 3,19)

Die Frage ist direkt, unbequem, unvermeidlich:

Wirst du ein nächtlicher Nikodemus bleiben… oder derjenige sein, der endlich ins
Licht tritt?


